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Kirchengemeinde Querenburg feierte auf Haus Laer 
BOCHUM – „Luther beruft sich beim 
Reichstag von Worms auf sein Gewissen 
für den Glauben!“ Daran erinnerte der 
katholische Luther-Experte Prof. Rolf 
Decot (r.) in seiner Predigt anlässlich des 
Reformationsjubiläums. Die Kirchenge-
meinde Querenburg und Pfarrer Chris-
tian Zimmer (l.) feierten mit einem öku-
menischen Gottesdienst zum Auftakt. Das 
Fazit von Decot: „Unter der Berufung auf 
die Trennung von Glaube und Staat seit 
Martin Luther können wir gut gemeinsam 

die Reformation feiern.“ Das Rittergut 
Haus Laer, das 890 zum ersten Mal in 
einer Urkunde Erwähnung findet, diente 
mit seinem barocken Rittersaal und den 
zum Teil mittelalterlichen Gebäuden für 
die Feier als gelungener geschichtsträch-
tiger Ort. Führungen von Hausherr Volker 
Frielinghaus durch das Anwesen sowie 
Kurz-Vorträge von Decot und Prof. Günter 
Brakelmann rundeten den Festtag ab, den 
über 400 Leute besuchten.  WH
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Kirchengemeinden Gerthe und Hiltrop feierten zusammen 
BOCHUM – „Wir machen uns an diesem 
außergewöhnlichen Tag von Gerthe auf 
den Weg nach Hiltrop“, erklärte Pfarrer 
Johannes Romann an der Christuskirche 
in Gerthe. Gut 80 Leute zogen mit, als die 
evangelische Kirchengemeinde zusam-
men mit der Nachbargemeinde Hiltrop 
in der Erlöserkirche das Reformationsju-
biläum beging. Zehn Aktive aus dem Po-
saunenchor der Gemeinde begleiteten die 
Wanderer, die immer wieder zum Singen 
von Reformationsliedern Pause machten. 
„Das sind deutlich mehr als in den Vorjah-
ren“, freute sich Pfarrer Jörg Sonneborn, 
als die Gäste aus Gerthe an der mit dem 

Schriftzug „für alle“ beleuchteten Kirche 
eintrafen. Da auch etwa 250 Hiltroper 
ihre Kirche zum Jubiläumsgottesdienst 
besuchten, wurde es in diesem Jahr voll 
unter dem inszenierten ‚Leuchtturm‘. Die 
beiden gemeindlichen Bläserchöre spiel-
ten zudem mit 22 Leuten. Den gemeinsa-
men Reformationsgottesdienst gibt es seit 
etwa zehn Jahren. Der Diesjährige endete 
mit einer pfiffigen Anspielung auf das 
typische Gemeinschaftsgefühl im Ruhr-
gebiet: aus „für alle“ wurde „FREI-Bier 
für alle“. Eine Bochumer Privatbrauerei 
stiftete dafür passend „Fiege-Frei“.  WH
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Reformationsjubiläum in Bochum

BOCHUM – Über 5000 Men-
schen haben am Reformati-
onstag die Jubiläumsfeiern der 
Evangelischen Kirche in Bo-
chum besucht. Zu den Höhe-
punkten in den 16 Bochumer 
Kirchengemeinden gehörten 
Festgottesdienste, eine „Nacht 
der Bibel“ mit Barbara Auer 
und Peter Lohmeyer sowie die 
Lichtkunst-Aktion „Erleuch-
tet“. Mit den Festveranstal-
tungen erinnerte die Kirche 
an den Beginn der Reformati-
on vor 500 Jahren.

In der bis auf den letzten 
Platz gefüllten Pauluskirche 
bezeichnete Superintendent 
Gerald Hagmann das Erbe der 
Reformation als Herausforde-
rung für den modernen Men-
schen. „Das Reformationsge-
denken ist nichts fürs Muse-
um, sondern bleibender gegen-
wärtiger Anspruch an das Wir-
ken von Christus und Christen 
in den jeweils aktuellen Her-
ausforderungen unserer Zeit“, 
sagte Hagmann im zentralen 
Festgottesdienst zum 500. Re-
formationsjahr.

Es gehe heute darum, dass 
„wir als Christinnen und 
Christen in dieser säkulari-
sierten Welt ein Bekenntnis 
ablegen“, sagte der Superin-
tendent in seiner Predigt „Wir 
sind herausgefordert, zu dem 
zu stehen, was uns wichtig ist.“

Und das sei die von Gott zu-
gesagte Freiheit, die aber ohne 
Verantwortung nicht denkbar 
und lebbar sei, ergänzte Hag-
mann. Deshalb sollten Chris-
tinnen und Christen auch öf-

fentlich in ihrer persönlichen 
Beziehung zu Gott dazu ste-
hen, „dass sie dem lieben Gott 
was zutrauen“.

„Und ich wünsche mir mehr 
Mut, dass wir das auch umset-
zen, wofür wir als Christinnen 
und Christen gesellschaftspo-
litisch stehen. Wir müssen uns 
einmischen“, ermutigte der 
leitende Theologe der Evan-
gelischen Kirche in Bochum 
die Festgemeinde. Als Beispiel 
nannte er die geplante Sonn-
tagsöffnung am diesjährigen 
Heiligen Abend, die den Sonn-
tag weiter aushöhle.

Das Bekenntnis zu Gottes 
Freiheit gelte aber auch z.B. für 
Fragen nach der sozialen Ge-
rechtigkeit, nach dem Umgang 
mit der Schöpfung oder nach 
einer deutlichen Haltung zu 
den aufkeimenden rechtspo-
pulistischen Tendenzen in un-
serer Gesellschaft. „Lassen Sie 
uns darüber im Gespräch blei-
ben“, schloss Superintendent 
Hagmann seine Predigt.

Die Feiern zum Reforma-
tionsjubiläum hatten bereits 
am Dienstagvormittag in den 
16 evangelischen Gemeinden 
in Bochum mit feierlichen Got-
tesdiensten und anschließen-
den Veranstaltungen begon-
nen.

Zu den Höhepunkten am 
Reformationstag in Bochum 
gehörte die Lichtkunst-Aktion 
„Erleuchtet“. In Anspielung auf 
Luthers Thesenanschlag vor 
500 Jahren wurden moderne 
Thesen auf Kirchtürme proji-
ziert.  RoS

BOCHUM – „Wirklich beeindruckend 
/ tolle Akteure / einfach großartig / 
ein wunderbarer Abend!“ Viel Lob 
war von den Besucherinnen und 
Besuchern der bis auf den letzten 
Platz besetzen Pauluskirche zu hö-
ren. Schauspielerin Barbara Auer trug 
im Wechsel mit ihrem Kollegen Pe-
ter Lohmeyer ausgewählte Bibeltexte 
vor. Peter Schröder stellte die einzel-
nen Textpassagen in einen größeren 
Zusammenhang, und das hochkarä-
tige Jazz-Trio „Echoes of Scripture“, 
das sich extra für die „Nacht der Bi-
bel“ zusammengefunden hatte, be-
gleitete diesen besonderen Abend 
musikalisch.

Der Stiepeler Theologe Stefan Alki-
er, Professor für Neues Testament am 
Fachbereich für Evangelische Theo-
logie der Goethe-Universität Frank-
furt am Main, hat die „Nacht der Bi-
bel“ entworfen. Mit seiner Textkom-
position will Alkier den Zusammen-
hang der biblischen Bücher des Alten 
und Neuen Testaments als große Er-
zählung erschließen.

Gleichzeitig beschenkte er mit sei-
nem Gitarrenspiel, gemeinsam mit 
Thomas Alkier am Schlagzeug und 

Walfried Böcker am Kontrabass, die 
begeisterten Zuhörer mit wunder-
baren Klängen. Und mit ihrem Stück 
„Relax“ starteten sie dann auch ganz 
entspannt in diese besondere Nacht. 

„Die große Geschichte von der 
Schöpfung bis zur Neuschöpfung in 

elementarer Form“, so kündigte die 
stellvertretende Superintendentin, 
Pfarrerin Heike Lengenfeld-Brown, 
die Erzählung an. Vom ersten Buch 
Mose bis zur Johannes-Apokalypse 
kamen grundlegende Texte der gan-
zen Schrift zur Sprache. Ein dank der 
wunderbaren Schauspieler Auer und 
Lohmeyer durch und durch inspi-
rierendes Sprachereignis, das sogar 
jüngere Kinder, die diesen Abend ge-
meinsam mit ihren Eltern erlebten, 
offenbar faszinierte.

Von der Schöpfung über die Zehn 
Gebote und die Befreiung des Volkes 
Israel aus der babylonischen Gefan-
genschaft bis zum Neuen Testament: 
ein aufregender Gang durch die Bibel, 
der gewiss bei so manchem die Lust 
weckte, mal wieder das Buch der Bü-
cher neu zu entdecken.

Die „Nacht der Bibel“ wurde erst-
mals mit großem Erfolg 2014 in Frank-
furt am Main anlässlich des 100-jäh-
rigen Bestehens der Goethe-Univer-
sität aufgeführt. Vor einem Jahr gas-
tierten die Akteure auch im Luther-
haus in Stiepel.  FHR

Reformationsgedenken 
ist nichts fürs Museum

ÜBER 5000 MENSCHEN haben die 
Reformationsveranstaltungen besucht

„Lobe den Herrn, meine Seele!“
PAULUSKIRCHE Hochkarätig besetzte „Nacht der Bibel“

Das Jazz-Trio „Echoes of scripture“ vezauberte das Publikum in der Paulus-
kirche mit wunderbaren Klängen.  FOTOS: FRAUKE HAARDT-RADZIK

Schauspielerin Barbara Auer und ihr Kollege Peter Lohmeyer trugen zum 
Reformationsjubiläum in der Pauluskirche ausgewählte Bibeltexte vor.


